
Erscheint 
jeden Sonnabend 
' Abonnementspreis 

bei allen 
Kaiser!. Postanstalten 

2 Mark jährlich; 
für Zubringung durch 
Briefträger 60 Pf. 

extra.

Inserate 
werden in der 

Expedition d. Blattes 
jederzeit an­

genommen. Die 
durchlaufende Zeile 

kostet 20 Pf., 
die Spaltzeile 
10 Pfennig.

tois-ßlatt
des

Kömglilhen Fan-raths - Amtes Kreises Löban M KcnmarK.
Redaction des amtlichen Theils: Expedition, Druck und Verlag:

Königl. Landrathsamt I. Köpke's Buchdruckerei in Neumark.

Nr. 31. Neumark, den 31. Juli. 1886.
Verfügungen und Bekanntmachungen 

des Landraths - Amtes und des Kreis-Ausschusses.
As 386. Bekanntmachung, Unfall-Ber-

betreffend die Anmeldung unfallversicherungspflichtiger Baubetriebe. Vom 10. Juni 1886. ^SSt« 
Laut Bekanntmachung vom 27. Mai 1886 im Reichs-Gesetzblatt Nr. 17 Seite 190 hat der Schlosser pp.

Bundesrath auf Grund des § 1 Absatz 8 des Unfallversicherungsgesetzes vom 6. Juli 1884 (Reichs-bei Ausführung 
Gesetzblatt Seite 69) beschlossen von Bauten.

Arbeiter und Betriebsbeamte, welche von einem Gewerbetreibenden, dessen Gewerbebetrieb 
sich auf die Ausführung von Schreiner- (Tischler-), Einsetzer-, Schlosser- oder Anschläger­
arbeiten bei Bauten erstreckt, in diesem Betriebe beschäftigt werden, mit der Wirkung vom 
1. Januar 1887 an für versicherungspflichtig zu erklären.

Gemäß § 11 des Unfallversicherungsgesetzes hat daher jeder Unternehmer eines der vor­
genannten Betriebe denselben unter Angabe des Gegenstandes uno der Art des Betriebes, sowie der 
Zahl der durchschnittlich darin beschäftigten versicherungspflichtigen Personen binnen einer vom Reichs­
Versicherungsamte zu bestimmenden Frist bei der unteren Verwaltungsbehörde anzumelden.

Diese Frist wird hiermit auf die Zeit bis zum
1 . September 1886 einschließlich 

festgesetzt.
Welche Staats- oder Gemeindebehörden als untere Verwaltungsbehörden im Sinne des Unfall­

versicherungsgesetzes anzusehen sind, ist von den Centralbehörden der -Bundesstaaten in Gemäßheit des 
§ 109 des genannten Gesetzes seiner Zeit bestimmt und öffentlich bekannt gemacht worden (vergl. 
Amtliche Nachrichten des R. V. A. 1886 Seite 19 ff.).

Im klebrigen wird wegen der Anmeldung auf den nachstehend abgedruckten § 11 des genann­
ten Gesetzes, sowie auf das beigefügte Anmeldungsformular hingewiesen.

Die Anmeldungspflicht erstreckt sich nicht auf die Unternehmer von Betrieben, welche bereits
auf Grund des § 1 Absatz 3 und 4 a. a. O. als Betriebe mit Motoren oder mit mindestens zehn . 
Arbeitern in das Kataster einer Berufsgenossenschaft ausgenommen worden sind.

Berlin, den 10. Juni 1886.
Das Reichs-Versicherungsamt. Bödiker.

§ 11 des Unfallversicherungsgesetzes.
Jeder Unternehmer eines unter den § 1 fallenden Betriebes hat den letzteren binnen einer von 

dem Reichs-Versicherungsamt zu bestimmenden und öffentlich bekannt zu machenden Frist unter Angabe
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des Gegenstandes und der Art desselben, sowie der Zahl der durchschnittlich darin beschäftigten ver- 
sicherungspflicktigen Personen bei der unteren Verwaltungsbehörde anzumelden.

Für die nicht angemeldeten Betriebe hat die untere Verwaltnngsbehörde die Angaben nach 
ihrer Kenntniß der Verhältniße zu ergänzen.

Dieselbe ist befugt, die Unternehmer nicht angemeldeter Betriebe zu einer Auskunft darüber 
innerhalb einer zu bestimmenden Frist durch Geldstrafen im Betrage bis zu Einhundert Mk. anzuhalten.

Die untere Verwaltungsbehörde hat ein nach den Gruppen, Klassen und Ordnungen der Reichs- 
Berufsstatistik geordnetes Verzeichniß sämmtlicher Betriebe ihres Bezirks unter Angabe des Gegenstandes 
und der Art des Betriebes, sowie der Zahl der darin beschäftigten versicherungspflichtigen Personen auf­
zustellen. Das Verzeichniß ist der höheren Verwaltungsbehörde einzureichen und von dieser erforder­
lichenfalls hinsichtlich der Einreihung der Betriebe in die Gruppen, Klassen und Ordnungen der Reichs- 
Berufsstatistik zu berichtigen.

Die höhere Verwaltungsbehörde hat ein gleiches Verzeichniß sämmtlicher versicherungspflichtigen 
Betriebe ihres Bezirks dem Reichs-Vcrsicherungsamt einzureichen.

Formular für die Anmeldung.

Anmeldung 
auf Grund des 8 11 des Unsallversicherungsgesetzes.

Staat.................................................... Kreis (Amt)........................................
Regierungsbezirk................................... Gemeinde- (Guts-) Bezirk . . . .

Name des Unternehmers. 
(Firma).

Gegenstand 
des Betriebes*)

Zahl der 
durchschnittlich beschäftigten 

verficherungspflichtigen 
Personen.**)

Bemerkungen.

den.................................................... 1886.
(Unterschrift des zur Anmeldung Verpflichteten.)

*) Nur solche Betriebe, welche sich auf die Ausführung von Bauarbeiten erstrecken, sind anzumelden; doch ist nicht 
erforderlich, daß die Arbeiter ausschließlich bei Bauarbeiten beschäftigt werden.

**) Die Anmeldung hat auch dann zu erfolgen, wenn weniger als 10 versichernngspflichtige Personen (Arbeiter 
nnd solche Betriebsbeamte, deren Jahresarbeitsverdienst an Gehalt oder Lohn Zweitausend Mark nicht übersteigt) beschäftigt 
werden.

Die Polizei-Verwaltungen und Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher des Kreises ersuche ich, 
die in vorstehender Bekanntmachung bezeichneten Betriebs-Unternehmer darauf hinzuweisen, daß sie 
bis spätestens zum kl. September er. die versicherungspflichtigen Personen bei mir anzumel­
den haben. Neumark, den 26. Juli 1886. Der Landrath.

Verwendung JVs Z87. Es ist bei mir Klage darüber geführt worden, daß im diesseitigen Regierungs-Bezirke viel- 
Hm ste^u" ^ entgegen den Polizei-Verordnungen vom 16. August 1879 und 7. März 1881 nicht gekörte Hengste 

Deckung frrmderM' Deckung fremder Stuten gegen Entgelt verwendet werden.
Stuten. Da von strengster Handhabung der geltenden Körordnung die Entwickelung der Pferdezucht

in der Provinz Westpreußen abhängig ist, ersuche ich die Herren Landräthe und Landrathsamtsverwalter, 
den Ortspolizeibehörden und Gensdarmen Ihrer Kreise sorgfältigste Controle über die Benutzung abge­
körter oder nicht angekörter Hengste und unnachsichtige Anzeige aller durch Verwendung derselben be­
gangenen Kontraventionen eindringlich zur Pflicht zu machen und selbst mit aller Energie darauf zu 
halten, daß jede Uebertretung der Körordnung zur Strafe gebracht wird.

Gleichzeitig ersuche ich, hierbei darauf hinzuweisen, daß unter dem in der Verordnung vom 
7. März 1881 gebrauchten Ausdrucke „gegen Entgelt" nicht nur Geld, sondern jede vergeltende 
Gegenleistung, wie Naturalien, Arbeit oder irgend ein anderes Aequivalent zu verstehen ist.

Marienwerder, den 16. Juli 1886. Der Regierungs-Präsident.
Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch den Ortspolizeibehörden und Gensdarmen des 

Kreises zur Nachacht.
Neumark, den 30. Juli 1886. Der Landrath.

Zwangsvoll- ^9 388. Die Magisträte und die Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher des Kreises ersuche ich mit 
strecknngen wegenBezug auf die Kreisblatts-Verfügung vom 21. Januar er. (Kreisblatt Nr. 4) mir pünktlich zum 

""^O» August er. die Uebersichten von den zur Zwangsvollstreckung überwiesenen Rückstände an direk- 
w a ga en. ten Kommunal- und Schulabgaben einzureichen.

Neumark, den 28. Juli 1886. Der Landrath.
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M 389. Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattsverfügung vom 20. Mai d. I. (Kreisblatt Nr. 20) Revisionen der 
ersuche ich die Herren Localschulinspektoren der Schulen in Schnlkassen.

Bielitz, Bischwalde, Czychen (kathol.), Eichwalde, Grodziczno, Grabau, Jeglia, Kazanitz, Kopaniarze, 
Lippinken, Londzyn, Lonkorsz (kathol.), Naguszewo, Omulle, Pronikau, Rommen, Rumian, Rybno, 
Schwarzenau (evangl.), Summin, Samplawa, Stephansdorf, Targowisko, Tyllitz, Waldeck, Wulka, 
Zielkau und Zajonskowo

mir die Anzeigen über das Ergebniß der Revision der ihrer Aufsicht unterstellten Schulkassen nunmehr 
bestimmt bis zum IO. August er. einzureichen.

Neumark, den 28. Juli 1886. Der Landrath.

JV® 390. Der Mühlenbesitzer Franz Blaszkowski zu Trczyn ist 
Trczyn ernannt und als solcher verpflichtet worden.

Neumark, den 29. Juli 1886.

zum Waisenrath des Gutsbezirkes Personalien.

Der Landrath.

^L 391. Es ist gewählt bezw. ernannt und vereidigt worden:
der Besitzer Johann Olszewski als Gemeinde-Vorsteher für die Gemeinde Czychen.

Neumark, den 30. Juli 1886. Der Landrath.

M 392. Wegen Räudekrankheit sind unter Stallsperre gestellt: >
die Arbeitspferde aus dem Gute Gryzlin,

Wegen Verdachts der Ansteckung an Rotzkrankheit sind gestellt:
I. unter Stallsperre:

das Pferd des Einsassen Joseph Rochowski zu Brattian,
II. unter Observation:

das Pferd des Einsassen Anasek (Anaczkowski) zu Chrosle.
Neumark, den 31. Juli 1886. Der Landrath.

Viehseuchen.

Bekanntmachungen anderer Behörden.
As 393. Steckbrief. Steckbriefe.

Gegen den Arbeiter Anton Majewski, geboren am 24. August 1861 in Neumark, Kreis Löbau, 
1883 in Lübben aufhaltsam, am 31. Mai 1886 als Invalide vom Infanterie-Regiment Nr. 52 in 
Cottbus nach Bischofswerder, Kreis Rosenberg Westpr., entlassen, ist Haftbefehl wegen eines am 
1. Juni cr. hier verübten Diebstahls erlassen. Es wird gebeten, den z. Z. vagabondirenden Genannten 
zu verhaften, dem nächsten Gerichtsgefängniß zuzuführen und hierher Nachricht zu geben. Kosten werden 
erstattet. — I. 1048,86. —

Majewski ist 25 Jahre alt, mittelgroß, schwächlich gebaut, hat dunkelblondes Haar, graue 
Augen, stumpfe Nase, niedrige Stirn, bleiche Gesichtsfarbe und defecte, schwarze Zähne; der 
Mittelfinger seiner linken Hand ist etwas gekrümmt.

Cottbus, den 21. Juli 1886. Königliche Staatsanwaltschaft.

M 394. Steckbrief
gegen den am 24. d. Mts. von dem Arbeitsposten Gorinnen, Kreis Culm, entwichenen Korrigenden, 

Ziegler Simon Kolpacki.
Es wird ersucht, den Kolpacki im Betretungsfalle festzunehmen und an die untengenannte 

Anstalt abzuliefern.
Beschreibung: Geburtsort Wabcz, Kreis Culm, ohne Domizil, Religion katholisch, 

geb. den 15. October 1841, Größe 1,62 m, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen 
blau, Nase und Mund gewöhnlich, Bart rasirt (blond), Zähne vollzählig, Kinn spitz, Gesichtsbildung 
länglich, Gesichtsfarbe gesund, Sprache deutsch und polnisch.

Bekleidung: Grauer Drillichanzug, gestempelt P. B. A.
Konitz, den 26. Juli 1886.

Der Direktor der Provinzial-Besserungs- und Landarmen-Anstalt.
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Prüfung des M 392. Die nächste Prüfung von Schmieden, welche ein Zeugniß über ihre Befähigung zum Be- 
^^schlag- triebe des Hufbeschlag-Gewerbes erwerben wollen, wie solche durch das Gesetz vom 18. Juni 1884 

' vorgeschrieben ist, wird in Rosenberg am 28. September d. I. abgehalten werden.
Meldungen zur Prüfung sind unter Einsendung eines Geburtsscheins und etwaiger Zengnisse 

über die erlangte technische Ausbildung, sowie unter Einsendung von 10 Mark Prüfungsgebühren, bis 
zum 28. August d. I. frankirt an den Unterzeichneten zu richten.

Rosenberg Westpr., den 24. Juli 1886.
Der Vorsitzende der 4. Prüfungs-Commission für Hufschmiede.

Kruckow, Kreisthierarzt.

Öffentlicher Kreis-Anzeiger.
(Die Expedition des Kreisblatts besorgt Inserate in alle anderen Zeitungen zu Originalpreisen.)

Mmlmltzng.
Der Gutsbesitzer Herr Rakow ans Kl. Nappern hat die Einziehung der Strecke 

des Weges.

„von der Grenze Omulle nach Kl. Nappern"
beantragt.

Gemäß § 57 des Zuständigkcitsgesetzes vom 1. August 1883 wird dieses zur öffent­
lichen Kenntniß der Interessenten mit dem Bemerken gebracht, daß Einwendungen gegen obiges 
Vorhaben bei dem Unterzeichneten iunerhalb 4 Wochen anzubringen sind.

Klein Lobenstein, den 26. Juli 1886.

Der Amtsvorsteher.
Rentier.

knlmlUkchwMH
der Mitglieder des Vorschuß-Vereins zu Neumark,

eingetragene Genossenschaft,

am Mittwoch, den 4. August er., Nachmittags 4 Uhr,
im Saale des Hotel Landshut.

Tagesordnung:
1) Erstattung der Geschäftsübersicht pro II. Quartal 1886.
2) Berichterstattung über die Verhandlungen auf dem diesjährigen Verbandstage in 

Pr. Holland.
3) Besprechung über die Gründung eine Hilfskasse für Vorstandsmitglieder und Beamte der 

Genossenschaften und Beschlußfassung über den Beitritt zu derselben.
4) Erledigung etwaiger Anfragen und Beschwerden.

Neumark, den 26. Juli 1886.

Der Aufstchtsrath des Borschuß-Vereins zu Neumark,
eingetragene (Genossenschaft.

Kaufmann Cohn,
Vorsitzender.
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Guts-Verpachtung.
Das im Kreise Löbau, Regierungsbezirk Marienwerder, 

21 Kilm. von Weißenburg, Station an der Marienburg-Mlaw- 
kaer, 30 Kilm. von Bischofswerder, Station an der Thorn-Jn- 
sterburger Eisenbahn belegene, mit beiden genannten Stationen 
durch Chausseen verbundene Gut Blatt 17 Mroczno mit 
einer Gesammtfläche von 553,62 Hect., darunter ca. 490 Heet. 
Acker und ca. 10 Hect. Wiesen, soll nebst Zubehör und mit den 
Wohn- und Wirthschaftsgebäuden (jedoch ohne lebendes und todtes 
Inventar, Saaten und Bestellungen, welche Pächter eigenthümlich 
erwerben muß) auf 12 bis 18 Jahre verpachtet werden.

Zur Uebernahme der Pacht ist der Nachweis der land- 
wirthschaftlichen Qualificatioll und eines disponiblen Vermögens 
von 75000 Mark erforderlich.

Die Pachtbedingungen können in unserer Registratur hier, 
Wilhelmstraße Nr. 81, eine Treppe, oder auf dem Gute selbst 
(Poststation) bei dem Administrator Blank, an welchen man sich auch 
wegen Besichtigung des Guts wenden wolle, eingesehen werden.

Pachtbewerber werden aufgefordert, ihre Pachtgebote bis 
spätestens

am 28. August er., 
nebst den vorgedachten Nachweisen der unterzeichneten Behörde 
einzureichen und werden dieselben von der Entscheidung auf ihre 
Gebote bis zum 10. Oktober er. in Kenntniß gesetzt werden, bis 
zu welchem Tage sie hieran gebunden sind.

Eventuell wird die Ausschreibung eines Licitationstermins 
Vorbehalten.

Berlin, den 8. Juli, 1886.

Königliches Direktorium
-es Potsdamschen großen Militär-Waisenhauses.

Glume. Volkmann.
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GMMcht Ptrficijftunj.
Mittwoch, den 4. August, 

Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in Gr. Ballowken beim Besitzer A. Zgodda 

w* 40 Gänse, -W 
Nachmittags 4 Uhr 

in Brattuszewo beim Besitzer Bojanowski

eine Häckselmaschine
gegen gleich baare Bezahlung meistbietend versteigern. 

Neumark, den 31. Juli 1886.

Behrendt, 
Gerichtsvollzieher.

Patent - Dreschmaschinen 
für Dumps- und Göpelbetrieb, 

für größere landwirthschaftliche Betriebe, 
in 6 verschiedenen Größen;

HM- Riemen-Dreschmaschinen "Mk 
für Göpclbctricb, 

für kleinere Besitzungen in 3 verschiedenen Größen, 
von Mark 180 an 

empfiehlt

ADALBERT SCHMIDT, Osterode,
Eisengießerei und Maschinenfabrik.

CiuniiiJitm M Tatahdosen
empfiehlt in sehr reicher Auswahl zu billigen Preisen

J. Koepke.
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Um zu räumen offerire ich: 
Steinkohlentheer per Tonne 
Dachpappe, feinster Qualität, per Ruthe 
Walzeisen per Pfund 
Drathnägel von 3" in Päcken per Pfund 
so wie alle andern Artikel billigst.

10 Mk. 50 Pf. 
o ,, . „

- „ 61 „
- „ 10 „

L. LdröLvtzi'F.

Ażeby wypróżnić paleca: 
beczkie smoły zwęgli kamiennicli 
papę najlepszą za pręt 
zielażą za funt 
gwoździe drucianne 3" w pakietkach za funt 
jakoteź i tanio drugie artikuły

10 M. 50 f.
5 „ „

» 6 'I, „ 
„ 10 ,,

Abramek.

TE" Pferde-Rechen! °^k 
der beste, leichteste und zugleich dauerhafteste ist 

„the new Hollingsworths original 
mit schmiedeeisernen, gedachten Schenkeln.

Dresch-, Reinigungs- und Häckselmaschinen, Schrotmühlen, 
Säemaschinen etc.

empfehle in verschiedenen Größen

Georg; Schilka,
Weißenburg Westpr.

Morte in! TOD dem UNGEZIEFER! Morte in!
ANERKENNTNIS: Ihr Morte in findet guten Reifall.

MÜNCHEN, 19. 8. 88. A. Russe.
Das weltberühmte Hodurek’sche MORTE IN, welches mit der Be­

staubungsspritze angewandt, alle lästigen Insecten (Schwaben, Rus­
sen, Fliegen, Motten, Wanzen, Flöhe, Vogelmilben, Blattläuse) radikal 
vernichtet, ist echt zu haben in Päckchen mit obiger Firma ä 10, 20, 
50 Pfg., desgl. Hodurek’scher Küchenschnellputz und Gianzstärke 
in Neumąrk: L. Dreyer.

BW* Hochfeine "MI

Uhr ketten und Berloques 
empfiehlt J. Koepke.
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Zur Ernte empfiehlt hiermit das stark affortirte Lager von land-- 
wirthschaftlichen Maschinen als

best eonstruirte Roßwerke, von ISO Mark ab, 
Dreschmaschinen, 

Von 150 Mark ab; 
ferner größere und stärkere 

Rotzwerke, Dreschmaschinen, 
UM" alle Sorten

MWiWm, ÄMWe«, Mmchkil, 
Ringelwalzen, mehrschaarige Pflüge 

und alle anderen Geräthe zu A^' billigsten Eabrikpreifen. "Vl 
Die Eisenhandlung

Gabriel Cohn,
Neumark Wpr.

N^- Von der
Königl. Preutz. General-Lotterie-Direciion 
ist mir eine Collerte übertragen. Der Beginn des 
Verkaufs der Loose zur 175ten Lotterie wird vor­
her noch bekannt gemacht werden.

A. Goldstandt,
Königl. Kotierte - Einnehmer, 

Löbau Wesipr.

Zahn- und Uagetbiirsten,
KiPs unb Taslhtnbürktn,

Frisir-, Staub- und Taschrnkämmt, 
Manslhkttcn- und Chcnllskttbnäpfk

empfiehlt J- Koepke.
Beilage.



Beilage
ZUM Kreisblatt des Königl. Landrathsamtes Kreises Löbau zu Neumark. 

Wochenblatt für den Kreis Löban.
No. 38. Neumark, den 31. Juli. 8886.

Nichtamtlicher Theil.
— (Erledigte Stellen für Militäranwärter.) 

Leuchtfeuer Danziger Heisternest auf der Halbinsel 
Hela, Königliche Regierung zu Danzig, Leucht­
feuerwärter, Anfangs 810 Mk. Gehalt und 150 
Mk. Lokalzulage, freie Dienstwohnung, Benutzung 
von 2 du Dienstland bis zum 1. Januar 1890 
unentgeltlich. Dt. Eylau, Magistrat, zweiter Stadt­
wachtmeister, zugleich Kämmerei-Executor und Schul­
diener, Gehalt 540 Mk. pro anno, freie Woh­
nung und Exekutionsaebühren. Friedenberg (Ost­
preußen) und Gr. Schiemaneu, Postagenturen, je 
einen Landbriefträger. 480 Mk. Gehalt und 60 
Mk. Wohnungsgeldzuschuß. Labiau, Königliches 
Amtsgericht, Kanzleigehülfe, es wird für das Schreib­
werk eine seitenweise zu berechnende Vergütung 
gewährt in Höhe von 5 bis 8 Pf. Mehlsack, 
Magistrat, erster Wachtmeister, 740 Mk. und Ge­
bühren. Mehlsack, Magistrat, zweiter Wachtmeister 
und Einziehungsbeamter, 594 Mk. und Gebühren 
für Einziehung der Abgaben. Puschdorf, Postamt, 
Landbriefträger, 480 Mark Gehalt und 60 Mark 
Wohnungsgeldzuschuß. Ragnit, Stadt-Polizeiver­
waltung, Polizeiwachtmeister, 800 Mark Gehalt 
und 100 Mk. Wohnungsentschädigung. Im Be­
zirk des Königlichen Eisenbahn-Vetriebsamt Thorn, 
Königliches Eisenbahn-Betriebsamt Thorn, Weichen­
steller, während der Probezeit eine Monatsremune- 
ration von 67 Mk. 50 Pf., nach Ablauf der 
Probezeit und bestandener Prüfung ein Jahres­
gehalt von 810 Mk. und freie Dienstwohnung oder 
reglementsmäßigen Wohnungsgeldzuschuß.

Jahrmärkte.
In Zlottowo den 6. August Kram- und Victualien- 

markt.
Holzversteigerungstermine.

Den 5. August, Vormittags 11 Uhr, im Marquardt'- 
schen Gasthofe zu Lautenburg für die Beläufe 
Neuhoff, Kienheide, Klonowo und Slupp.

Ich bin von der Militärdienst­
leistung zurückgekehrt und wohne 
im Hanse des Herrn Bödrich.

v. Kurzętkowski,
Rechtsanwalt, Löbau.

Krjeger-W» Verein

Neumark.
Programm 

für das 

«I Sommerfest 
Sonnabend, den 7. August, 

Abends 6 Uhr:
Theilnahme an dem 

im Uoriepischen Gartenlokale stattfindenden 

Concerte;
Abends 8 Uhr:

Zapfenstreich.
Sonntag, den 8. August, 

Mittags 1$ Uhr:
UersammlMg im Wreinsfohfe;

Nachmittags 2 Uhr: 
Abholung der Fuhne und Abmarsch 

nach dem Ilubrmu'schen Garten in Fonk, 
woselbst 

Concert und Tanz 
stattfindet.

Der Vorstand.
Schall. Langer. Willert.

Lange. Rubiewski. Schumacher. 
Boricki. Wolff-Starlin.

Uisttenkarterr
empfiehlt

J. Koepke.
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Den Herren Besitzern des Löbauer 
Kreises zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich 
mich in den Monaten August und September 

zum

Klavierstimmer»
im ganzen Kreise aufhalten werde.

Etwaige Bestellungen von Nichtabonnenten 
bitte bis zum 10. August au mich zu senden 
oder in der Expedition d. Blattes nieder zu 
legen.

L. Patzer, Thorn 3,
Instrumentenbauer und Klavierstimmer.

Vie Rambouillet* 
Vollblut-Heerde 

Kl. Schönbrück 
bei Garnsee, Kreis Graudenz, 

Tochterhecrde der Freiherrlich VON Richt- 
liofen’f^en Nambouillet-Vollblutheerde Bre- 
chelshof in Schlesien (Züchter die Herren 
Riemann und Bütow) stellt 

Montag, den 2. August 1886, 
Vormittags 11 Uhr, 

ca. 30 Bollblntbölke zum meistbietenden 
Verkauf.

Bei vorheriger Anmeldung Abholung vom 
Bahnhof Garnsee und Bischosswerder.

Dr. Borchardt’s *«“'£'’ ZS$
(L Päckchen 60 Pf.) zur Verschönerung 
und Verbesserung des Teints, erprobt ^ä^A^
gegen alle Hautunreinigkeiten und für Bäder, sowie 

lln Quin fj^ arom. Zahn-Pasta Ul . OUIII Uv (ä Päckchen 60 Pf.), das
Rnilfpmnrsl’Q Beste zur Cultur /HZDx VOU IVIIILU u 2 undConservation 
der Zähne und des Zahnfleisches, — 
empfehlen sich mit vollem Rechte als^MlM 
zwei der nützlichsten und auch wohlfeilen x^C^x
Cosmetiques von hervorragender, trotz de- 
hundertfältigen Nachbildungen seither unüber­
troffener Qualität und werden in Neumark 
fortgesetzt nur allein echt verkauft bei J. Koepke.

■

Man zerstosse einen Bonbon in einem Glase, giesse Wasser sm und augen­
blicklich ist unter Umrühren ein Glas Brause-Limonade fertig.

Erfrischend, wohlschmeckend, kühlend.M®
mit

Citronen-, Erdbeer-, Himbeer-, Johannisbeer-, Kirschen- und 
Orangen-Geschmack, sowie einer Sorte, geeignet durch 
Aufgiessen von Wasser und Wein zur Herstellung eines 

Glases

Champagner-Imitation.
Die Brause-Limonade-Bonbons (patent, in d. meist. Staaten) 
bewähren sich vorzüglich bei allen Erfrischungsbedürf­
nissen, und sind daher sowol im Sommer als im Winter, 
ganz besonders auf Reisen, Landpartien, Jagden, Manöver, 
sowie Bällen, Concerten, Theater etc. zu empfehlen. Auf 
die bequemste und schnellste Art in einem Glase 
Wasser — geben sie ein höchst angenehmes und kühlendes, 

dabei sanitäres Getränk.
Schachteln ä 10 Bonbons 1 Mk. — Pfg.

do. ä 5 „ 0 „ 55 #
Kistchen mit 96 . 9 . 60 .

Fifr Export ausser deutschen mit engL, apan., Holland.,
italienisch., schwed., russ., arab., indisch., chines., französ. 

etc. Etiketten.
Ferner Brause-Bonbons mit medicamentösem Inhalte nach 
ärztlicher Vorschrift mit genauer Angabe der im Bonbon 
enthaltenen Dosis des Arzneimittels. (Eisen, Chinin, 
Pepsin, Magnesium sulphuricum, Kalium bromatum, Li­
thium carbonicum, Natrium salicylicum, Coffeinum) nur 

in Apotheken erhältlich.

Gebr. Stollwerck, Köln.
MT Die Brause-Limonade-Bonbons sind in fast 

allen Niederlagen Stollwerck’scher Chocoladen und Bonbons 
vorräthig, oder werden auf Verlangen von denselben 
verschrieben.

Pia n i n 0 s billig, baar oder in Raten.
Fabrik Weidenslauser, Berlin NW.

Der'Keim des Todes
wird in manches junge, frisch pulsirende 
-eben durch jugendliche Verirrungen g e- 
legt. Die Herstellung der Gesundheit ist 
in diesen Fällen schwer, oft unmöglich. 
Eine Kurmethode, die sich schon oft glän­
zend bewährt hat, wird in der Schrift: 

„Das gffldeneBiicli ßr Männer“ 
als Manuskript für Patienten gedruckt, 
empfohlen u. ist von uns gegen Zahlung 
von 1 Mk. (Briefmarken) zu beziehen., 

Deutsche Gesundheits • Compagnie, 
- Ltrli« 8>V, ekdkngraße IS. *|
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10 Mark Belohnung 
sichere ich Demjenigen zu, welcher mir den 
Thäter, der mir am 18. d. Mts. meine Gur­
kenbeete nebst den in der schönsten Blüthe 
stehenden Pflanzen total vernichtet hat, der Art 
nachweist, daß er gerichtlich belangt werden kann.

u. Kant,
Lehrer in Mroczenko.

200 Centner 
schwedischen 

Standeuroggen, 
die Originalsaat, 2 Ctr., aus Goeteborg 
im Herbste 1884 bezogen, und wovon in 
diesem Jahre bereits circa 400 Centner ge­
erntet, verkaufe zur Saat

K 5 Mark pr. 80 Pfd.
LeUer-Wulka.

Bade-Anstalt inLöbau.
Wannenbäder

W» täglisch ■■ 

MWmW DZ 

unter Leitung des
geprüften Heilgehilfen u. Bademeisters Frosch 

Montag, Mittwoch und Freitag
Nachmittags.

Von der Königl. Negierung zur Einfüh­
rung empfohlen:

Auswahl
von

Kirchenliedern
für katholische Schulen.

Verfaßt 
von 

Theod. Kewitsch. 
Preis 30 Pf.

Vorräthig bei J. Koepke.

Deutsche 
Merinos-Kammwoll- 

Stammschäferei 
Steenkendorf) 

Bahnhof Bergsriede Ostpreußen.

Der öffentliche Verkauf von 
ca. 80 Stuck l'jüh- 

rigen, sprnngsähiae«, 
starken Böcken, 

eingeschätzt den Zeitverhältnissen gemäß zu
- 75 bis 175 Mark -

findet

Montag, den 16. August er., 
Mittags 12 Uhr, 

hierselbst statt.
Steenkendorf, im Jnli 1886.

lleimendahl.

®Uur echt mit dieser Schutzmarke, 
kroksssor Dr. Lisdsr's

Nerven- LrE - Elixir
zur dauernden, radikalen und sicheren Heilung aller, selbst der hart­
näckigsten ^ervenlvickvik, besonder- derer, die durch Jugendver- 
irrungen entstanden. Dauernde Heilung aller Schwächezustände, 
Bleichsucht^ Angstgefühle. Kopf leiden, Migräne, Herzklopfen, 
Magenleiden, Verdauungsbesenwerden etc.
• Da- Nerven-Kraft-Elixir, aus den edelsten Pflanzen aller 

o Welttheile, nach den neuesten Erfahrungen der weck. Wissen­
schaft, von einer Autorität erste« Range« zusammengesetzt, bietet 
somit auch die volle Garantie für Beseitigung obiger Leiden. Alle- 
Nähere besagt da- jeder Flasche beiliegende Circular. krvi8 1/2 Fl. 
Mk. 5.—, ganze Fl. Mk. 9. —, gegen Einsendung oder Nachnahme. — 

I ÜLuptvepüt: M. Schulz» Hannover, Schillerstr. Depót:
R. Kauffmann, Apotheker, Allenstein
E. Müller, Apotheker, Braunsberg Ostpr.
Apotheke zum schwarzen Adler, Elbing.
Raths-Apotheke, Marienburg Westpr.
Löwen-Apotheke, Dirschau.

ferner zu beziehen durch:
Alb. Neumann, Danzig.
Fritz Kyser, Grautferrz.

Kern-Kirschsaft
täglich frisch von der Presse

in der Destillation bei

L. S. Herzfeld,
Neumark.
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Die Erzeugnisse der 

Königs. Preuss, u; Kais. Oesterreich. 
Hof-Chocolade-Fabrikanten: 

Gebrüder Stollwerck in Cöln,

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig.

Filialen in Frankfurt a. M., Breslau und Wien, 

verdanken ihren Weltruf der gewissenhaften Verwendung von nur besten Rohmate­
rialien und deren sorgfältigster Bearbeitung. Die Original ^- & ^-Pfund-Packungen 
rind mit Preisen und Garantie - Marke (Rein Cacao und Zucker) versehen. 

Die Fabrik ist brevetirte Lieferantin:
l.l. M.M. des Kaisers Wilhelm, der Kaiserin Augusta, Sr. K. u. K. Hoheit des Kron­
prinzen, Sr. Kaiserl. u. König!, apostoł. Majestät Franz Joseph, sowie der Höfe von 
England, Italien, der Türkei, Bayern, Sachsen, Holland, Belgien, Baden, Sachsen- 

Weimar, Mecklenburg, Rumänien und Schwarzburg.
Ag^ 21 goldene, silberne und broncene Medaillen. "MW 

n Stollwerck^che Chocoladen und Cacao’s 
sind in allen Städten Deutschlands zu haben, sowie auch an den Haupt-Bahnhof- 

Buffets, durch Depot-Schilder kenntlich« 
In Neumark b’ei S. H. Landshut u. Apotheker Max Rother..
In Gilgenburg bei Apotheker H. Stahl und J. P. Polewka. 
In Löbau bei M. Jankowsky und Apotheker A. Kamnitzer.

Soeben beginnt zn erscheinen:

Allgemeine Naturkunde
(Fortsetzung zu „Brehms Tierleben").

Erdgeschichte, Z.
Dr.Neumayr. 2 Bde. m. ca.600Text- 
iüustr., 6 Kart u. 25 Aquarelltat

Pflanzenleben, ^
Ur. Kerner u. Mari taun. 2 Bde. mit 
ca. 500 Textillustr. u. 40 Aquarell tat

130 Hefte i 1 Mark oder 9 Halbfranzbde. i 16 Mark.

0 Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Der Mensch, ™Ä 
Ranke. 2 Bände mit ca. 550 Text* 
illustr., 5 Kart u. 32 Aquarelltaf.

Völkerkunde, ^.
Fr. Ratzet. 3Bde.mitca.l400Text- 
illustr., 6 Kart u. 30 Aquarelltaf.

MmmM nuli Mchlmckr
Redaktion de- nichtamtlichen Theils, sowie Druck und Verlag von I. Köpke in Neumark.

empfiehlt

J. Koepke.


